
Die digitale Landesbibliothek Oberösterreich

Terms and Conditions
The Library provides access to digitized documents strictly for noncommercial educational, research
and private purposes and makes no warranty with regard to their use for other purposes. Some of our
collections are protected by copyright. Publication and/or broadcast in any form (including electronic)
requires prior written permission from the Library.

Each copy of any part of this document must contain there Terms and Conditions. With the usage of
the library's online system to access or download a digitized document you accept there Terms and
Conditions.

Reproductions of material on the web site may not be made for or donated to other repositories, nor
may be further reproduced without written permission from the Library

For reproduction requests and permissions, please contact us. If citing materials, please give proper
attribution of the source.

Imprint:
Director: Mag. Renate Plöchl
Deputy director: Mag. Julian Sagmeister
Owner of medium: Oberösterreichische Landesbibliothek
Publisher: Oberösterreichische Landesbibliothek, 4021 Linz, Schillerplatz 2

Contact:
Email: landesbibliothek(at)ooe.gv.at
Telephone: +43(732) 7720-53100



64

DieKriegswucherämterbreiten sich bereitsübermehrere Bundes¬
staaten aus, in kurzem wird das ganze Reich damit versorgt sein.
Ist auch der Name der Kriegswucherämter nicht schön, und werden
wir die Tatsache, daß wir in dem großen Kampfe um unseres-Volkes
Freiheit und Selbständigkeit überhaupt solche Behörden schaffen
mußten, uns nicht gerade zum Ruhme anrechnen können, so ist doch
ihre Errichtung eine notwendige Ergänzung der Versorgungsein¬
richtungen, die der Krieg hervorgebracht hat. Die Versorgungs¬
einrichtungen wirken in positivem Sinne, indem sie die Lebensmittel
in die breiten Schichten des Volkes bringen, die Kriegswucherämter,
die „Versorgungseinrichtungen derKrkegswirtschafiskontrolle"wtrken
in negativem Sinne, indem sie dafür sorgen, daß die ins Volk ge¬
langenden Lebensmittel nicht unter Ausbeutung der vorhandenen
Knappheit und der dadurch entstandenen Not zu ungebührlichen
preisen kn das Volk kommen und damit nicht in die rechten Hände.

Llber die Art und Weise des zweckmäßigsten Vorgehens zur
Überführung der Kettenhändler, welche vielfach kn äußerst
geschickter Weise die Spuren ihrer Tat zu verwischen suchen, kann in
einer der Öffentlichkeit vorgelegten Druckschrift aus naheliegenden
Gründen nichts mitgeteilt werden. Doch haben sich dafür eine Reihe
von praktischen Behelfen ergeben, und das Zusammenströmen dieser
Erfahrungen, die Wirksamkeit ihrer planmäßigen Anwendung bilden
die beste Rechtfertigung für die kriegsmäßige Anfassung des Ketten¬
handels mit besonderen Strafbestimmungen und Strafbehörden.
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